
Seniorenbund Pörtschach am W/See

Herbs twanderung
um oen

Urbansee
am 26. 10. 20L4

24 Damen und Herren trafen sich um 9 Uhr am Dermuth Parkplatz.
ES war eine Fahrtengemeinschaft vorgesehen. Nachdem jeder seinen
Platz gefunden hatte, fuhren 6 PKW's über Moosburg, Feldkirchen
nach St. Urban, zlrm gleichnamigen See.
Dort hatte man rund um den see einen Natur - Erlebnispfad einge
richtet. Frau Dipl. - rng. Gerda Berg vom "Arge Naturschutz" !üar
maßgeblich an der Errichtung beteiligt. Sie wo11te uns nun dlesen
Pfad, seine 6 Erlebnisstationen mit Erklärungstafeln über Flora
und Fauna dieses herrlichen Gebietes näherbringen,
Am Parkplatz stellte slch Frau Berg mit den launlgen Worten - sie
sei keine siefrau sondern eine Dufrau und he1ße Gerda, vor.
Und schon ging es los, eine gute Stunde über ebenes Gelände rund
um den See.
Damit es aber für uns nicht zrt leicht und einfach wurde, mußten
wir ein RäLse1 1ösen und außerdem eine Pflanze mit dem Anfangs
buchstaben des ei-genen vornamens finden, was a11en gelang - oisauf uschi. weit und breit gab es keine pflanze mit ng';r zi finden.
0K sagte sie, ich nehme das ufer des sees für mich in Anspruch,
!üas große Heiterkeit hervorrief .
Für unsere Bemühungen bekarnen wir elne AnsteckplaketLe von der
Gemeinde.
i{ährend des Spazierganges erfuhren wir a1l-es über den See, seine
Bewohner - Fische, wasservöge1, Libellen sowle Amphibien und die'vielen Pflanzen, die am Ufer z! finden sind. Der See 'liesr in ei-
nem Naturschutzgebiet . .
Oberhalb des Sees gibt es den Mythrasfelsen (ROmerfunde) mit der
eingemeiselten Darstellung des Sonnen - und Lichtgottes Mythras.Dieser herrschte um 300 nach Christus in St. Urban und gibt a11emeinen mystischen Anstrich.
I{ir erlebten eine sehr schöne, unterhaltsame und interessante
Wanderung unter der kundigen Führung von Gerda Berg.Ein Sanz herzliches "Danke" an sie und unsere kompötente grgani
satorin Heidi trrlienerroither.
Den Abschluß bildete ein fröhliches Bej.sammensein und ein gutes
Mittagessen beim Reidnwirt.

E. H.


